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für sie eine Anstalt zur pädagogischen Berufsbildung , ein „ Lehrerseminar " , und wies
auch damit neue Zukunftsbahnen . Zugleich erreichte er dadurch , daß die dort aus¬
gebildeten Lehrer bald allüberall in Deutschland seine Weltanschauung und „ die
höllische Art " des Unterrichts begeistert verbreiteten . — Die beiden älteren Gym¬
nasien in Äalle , das reformierte und das lutherische , schrumpften immer mehr ein
und führten neben den höheren Schulen der Stiftungen nur ein Schattendasein ,
bis sie in der napoleonischen Zeit , 1808 , ganz in der „ Latina " aufgingen . Damit
war zugleich die dunkle Wolke , die damals jahrelang über den Stiftungen Verderben -
drohend gelagert hatte , endgültig verscheucht .

Rüdiger Kosin
„ Älter Lateiner " als Forschungsingenieur . Der Konstrukteur des

„ Windspiels " , das im 14 . Nhön - Wettbewerb der Darmstädter Aka - Flieg mit¬
fliegt , ist unser Kommilitone Dipl . -Ing . Rüdiger Kosin , ein Bruder des am
2 . Oktober 1931 in Satte tödlich verunglückten Fliegers Paul Kosin . Rüdiger
Kosin hat im Laufe der letzten Wochen feine Diplomprüfung für Flugzeug - und
Maschinenbau abgelegt und ist sofort als Forschungsingenieur vom Staate enga¬
giert worden .

Worüber man sich freut !
Äalle a . S ., den 21 . 12 . 1932 .

Sehr verehrter Äerr Direktor Rudolph !
Darf ich Ihnen und der Vereinigung Alter Lateiner noch einmal meinen

sehr kerzlichen Dank und damit zugleich auch den der Beschenkten für Ihre so
überaus freundliche und große Gabe an unsere Waisenanstalt sagen . Sie
werden sich denken können , wie die Jungen und Mädchen jubeln , wenn , wie
wir beabsichtigen , am Donnerstag - Abend der Weihnachtsmann auf den
Stuben herumgeht und jedem einzelnen die fchönc Packung Schokoladen¬
herzen übergibt . Manche werden sicher zuhause noch ihrer Mutter damit
eine Freude bereiten können , und alle werden dankbar der freundlichen Spender
gedenken .

In herzlicher Dankbarkeit grüßt Sie
Ihr sehr ergebener

Pfarrer Müller .

Äeidenau b . Dresden , den 1 » . 6 . 1932 .
Lieber Kommilitone Rudolph !

Was der letzte Jahresbericht ( 1932 ) zuwege brachte ? Nur ihm und
seinein „ Verzeichnis der Freunde usw ." verdankten zwei alte , schon beinahe ganz
alte Lateiner und dcrcinstige Schulkameraden vor einigen Tagen ein fröhliches
Wiedersehen. Anno 1877 zu Michaelis machte Otto Petsch , ein Semester
darauf ich das Abiturium . Wir hatten immer jedes zweite Kalbjahr das¬
selbe Klassenzimmer geteilt . Seit unserer Studentenzeit , also seit mehr als
Zg Iahren hatten wir dann nichts mehr voneinander gehört und gesehen .

Seit 1897 praktiziere ich hier in Äeidenau , und P . wohnt seit 1898 als
Oberlehrer in dem benachbarten Altenbcrg i . Erzgebirge , dem Endpunkt der
von hier abgehenden Kleinbahn . Dutzende von Malen habe ich in Altenberg

- einmal sogar zur Erholung auf mehrere Wochen — geweilt , und oft genug
ist auch P . durch Äeidenau gekommen , ohne daß wir von unserer Nachbar¬
schaft etwas wußten . Jetzt erst erfuhren wir — ausgerechnet durch den Jahres¬
bericht 1932 — voneinander und haben vor einigen Tagen - hier , wie schon
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gesagt , ein fröhliches Wiedersehen gefeiert . Leider blieb uns vor lauter Er¬
zählen keine Zeit mehr , den beabsichtigten geineinsamen Kartengruß an die
Schriftstelle der Vereinigung der alten Lateiner vom Stapel zu lassen und
ihr unseren Dank für die Vermittlung dieses Wiedersehens auszusprechen.
Ich hole das auch im Namen des Kommilitonen Petsch hiermit nach . Ja ,
so ein Jahresbericht hat doch sein Gutes ! ! —

Vielleicht gelingt es mir auch noch , ihn , sowie auch meinen — allerdings
erheblich jüngeren — Kollegen und Kommilitonen Dr Eisengarten im benach¬
barten Groß - Zschachwitzzum Mitkommen nach Äalle zur Wiedersehensfeier
zu überreden . Ich würde das im Interesse unserer Vereinigung mit besonderer
Freude und Genugtuung begrüßen . — Jedenfalls von mir aus : auf frohes
Wiedersehen am 23 . 6 . in Äalle .

Mit Lateinergruß
Ihr

Dr Mich . Mohr .

Kommilitone Dr Mohr ist einer unserer treuesten Freunde . Er fehlt bei
keiner Wiedersehensfeier . An unserer Adventsfeier wollte er gern teilnehmen und
schrieb uns , wie er sich schon aus die Zusammenkunft mit uns freue . Leider ist er
plötzlich erkrankt und mußte deshalb absagen . Wir wünschen unserem lieben Dr Mohr
recht baldige Genesung und ein freudiges Wiedersehen am 12 ./ 13 . Mai 1934 .

E . R .

Unterstützungskasse
Anser Kommilitone Oberstudiendirektor Dr Michaelis wird sehr oft von

„ Alten Lateinern " um Unterstützung gebeten und hat aus diesem Grunde bereits
mit Erfolg einen Aufruf erlassen , einmalige oder monatlich wiederkehrende Spenden
auf das PostscheckkontoLeipzig 42210 , Dr, Walther Michaelis , Rektor , Äalle a . S .,
Königstr . 94 , zu überweisen . Bereits NM . 144 ,— sind eingegangen , jedoch auch
restlos an sechs Äilssbedürftige ausgegeben .

Wir erinnern an diese Einrichtung und bitten herzlichst : Äelft „ Alten La¬
teinern " aus unverschuldeter Not .

Sie finden verschiedene
Schülergeschichtenund Schülerstreiche

im Anzeigenteil

Die Abiturienten M 1906
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werden hierdurch dringend gebeten , sofort ihre genaue Anschrift an
Äerrn Or, ms6 . Erich Lange , Äalle a . S . , Lindenstr . 83 , mit¬
zuteilen zwecks Vereinbarung einer Wiedersehensfeier . Etwaige
Vorschläge werden gern entgegengenommen.

Es ist Ehrenpflicht der Kommilitonen , jetzt sofort zu ant¬
worten , nachdem das Rundschreiben mit Lebensschilderungen un¬
erklärlicherweise von einen , Kommilitonen nicht weitergegeben
worden ist .
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